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Vorwort 

Über die Entwicklung der Wirtschaftsverbände in Deutschland und 
ihre gegenwärtigen Erscheinungsformen gibt es bereits ein umfangreiches 
Schrifttum. Innerhalb der Literatur über die Geschichte der Wirtschafts-
verbände fällt die Fülle der sich oft nur an den Gründungsdaten orien-
tierenden Abhandlungen auf. Daneben fehlt es freilich nicht an abstrak-
ten Schilderungen der Wirkungen und Einflußnahmen der Verbände. 
Hingegen mangelt es an Untersuchungen, die vom praktischen Fall aus-
gehend, auf induktivem Wege zu einer allgemeinen Aussage gelangen. 

Eines der wenigen Bücher, welches diesem Weg folgt und die Einfluß-
nahme von Interessenverbänden auf die Gesetzgebung der Gegenwart 
untersucht, ist ,Demokratie und Interessenpolitik' von Viola Gräfin von 
Bethusy-Huc, in dem versucht wird, " ... den Prozeß der parlamentari-
schen Willensbildung anband der Analyse der Entstehung einiger wirt-
schaftspolitischer Gesetze zu durchleuchten ... "1• 

Ähnliches soll, neben der jeweils vorangehenden historischen Unter-
suchung, auch in der folgenden Abhandlung für das vorige Jahrhundert 
unternommen werden. 

Die Begrenzung auf die Zeit bis zur Reichsgründung von 1871 war aus 
zwei Gründen geboten: Zum einen ist das Thema so umfangreich, daß 
eine größere Zeitspanne im Rahmen dieser Arbeit kaum noch hätte be-
wältigt werden können; zum anderen ist zumindest die geschichtliche 
Entwicklung der Wirtschaftsverbände von den siebziger Jahren des 
vorigen Jahrhunderts an in weit größerem Umfang bekannt, als die der 
vorangehenden Zeit. 

Die Arbeit erhebt keinen Anspruch auf abschließende und erschöp-
fende Erfassung der Verbandsstruktur des untersuchten Zeitraums. Viel-
mehr sollen die Anfänge der Entwicklung der Wirtschaftsverbände dar-
gestellt und anhand von einzelnen Beispielen ihre Wirkung auf die Ge-
setzgebung der damaligen Zeit beschrieben werden. 

Die an den Anfang gestellte, gedrängte Darstellung der heutigen ,Ver-
bandsdiskussion' will dabei die Beziehung des Themas zur Gegenwart 
herstellen. 

t Viola Gräfin von Bethusy-Huc: Demokratie und Interessenpolitik, Wies-
baden 1962, Vorwort. 



6 Vorwort 

Die Untersuchung stützt sich auf Primär- und Sekundärliteratur. 
Originalunterlagen sind hauptsächlich nur bei den Wirtschaftsverbänden 
vorhanden. Sie wurden im Verlauf einer Rundreise gesichtet und ausge-
wertet. 

Für die großzügige Unterstützung, die mir durch Ratschläge, Ver-
sendung von Originalen u. a. m. zuteil wurde, sei an dieser Stelle herzlich 
gedankt. 

Ohne die Hilfe der Bergbau-Bücherei, des Börsenvereins der Deutschen 
Buchhändler, des Bundesarchivs in Frankfurt/Main, der Handelskam-
mern in Frankfurt und Hamburg, des Deutschen Industrie-Instituts, des 
handwerkswissenschaftlichen Instituts in Münster, des Vereins Deut-
scher Eisenhüttenleute, des Vereins Deutscher Ingenieure, des Verkehrs-
archivs beim Verkehrsmuseum Nürnberg, der Staatsbibliotheken in Göt-
tingen und Hannover und anderer Stellen hätte diese Arbeit nicht be-
endet werden können. 

Manfred Erdmann 
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A. Der Wirtschaftsverband: Definition und Abgrenzung 

I. Definition 

E. R. Huber definiert den Wirtschaftsverband als "eine Vereinigung von 
Unternehmern (und Unternehmen) des gleichen fachlichen Wirtschafts-
zweiges, die die gemeinsamen wirtschaftlichen Interessen ihrer Mitglieder 
fördert und insbesondere gegenüber der Öffentlichkeit, gegenüber den 
staatlichen Regierungs-, Verwaltungs- und Gesetzgebungsorganen und 
gegenüber anderen Wirtschaftszweigen vertritt"1• 

Diese Begriffsbestimmung wird mit der Erweiterung übernommen, 
daß es auf das Erfordernis des gleichen Wirtschaftszweiges nicht ankom-
men soll, vielmehr auch der Zusammenschluß verschiedenartiger wirt-
schaftlicher Branchen ein Wirtschaftsverband ist2• 

Die rechtliche Organisationsform stellt kein Definitionskriterium dar3• 

Wirtschaftsverbände können demnach in privatrechtlicher oder öffent-
lichrechtlicher Form, als freiwillige oder als Zwangsverbände organisiert 
sein. 

II. Abgrenzung 

Wirtschaftsverbände lassen sich abgrenzen von Marktverbänden, Ver-
bänden zur Regelung der Arbeit, technischen, kulturellen und sozialen 
Vereinigungen auf der einen, sowie den politischen Parteien auf der 
anderen Seite. 

Alle diese Verbände mögen etwas mit der Wirtschaft zu tun haben, sie 
unterscheiden sich von den hier zu erörternden Wirtschaftsverbänden 
jedoch dadurch, daß ihr Tun nicht unmittelbar auf die Förderung der 
Wirtschaftsunternehmen ausgerichtet ist. 

1 Ernst Rudolf Huber: Wirtschaftsverwaltungsrecht, 1. Bd., Tübingen 1953, 
s. 243. 

2 Egon Tuchtfeldt (Hrsg.): Die Verbände in der pluralistischen Gesellschaft, 
Harnburg 1962, unterscheidet zwischen Wirtschaftsverbänden im weiteren und 
im engeren Sinn und zählt die branchengleichen zu den letzteren (a.a.O., S. 7). 

3 Ernst Rudolf Huber, a.a.O., sowie Josef Heinrich Kaiser: Die Repräsen-
tation organisierter Interessen, Berlin 1956, S. 23. 

2 Erdmann 
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l.Diarktverbinde 

Von den Marktverbänden heben sich die Wirtschaftsverbände dadurch 
ab, daß sie nicht, oder jedenfalls nicht ihrem Hauptzweck nach, durch 
Kartellbildungen sowie Gewinngemeinschaften auf den Markt und den 
Konkurrenten am Markt einwirken wollen, sondern ihre eigenen Inter-
essen gegenüber der Vielzahl der übrigen, die an den Staat herangetragen 
werden, vertreten wollen. Daß dabei z. B. durch eine Beeinflussung der 
Steuerpolitik indirekt wieder die Konkurrenz des einzelnen Unterneh-
mers berührt wird, liegt auf der Hand. Die Beeinflussung erfolgt jedoch 
nicht durch unmittelbare Absprache bzw. Aktionen gegen den Konkur-
renten, sondern indirekt auf dem Umweg über den Staat. 

2. Arbeitgeber- und Arbeitnehmerverbinde 

Aufgabe der Arbeitgeber- und Arbeitnehmerverbände ist es, die Be-
dingungen der Arbeit im Wege von Tarifvereinbarungen auszuhandeln. 
Erstere beeinflussen damit zwar die Interessen der Wirtschaftsunterneh-
men ganz entscheidend, aber ihr Streben ist nicht auf ihre Förderung 
ausgerichtet; bei den Arbeitnehmerverbänden offensichtlich nicht, und 
bei den Arbeitgeberverbänden nur in der mittelbaren Weise, daß jede 
Abwehr von Arbeitnehmerforderungen letztlich die Gewinn- und In-
vesti tionsin teressen stärkt. 

3. Sonstige Verbinde 

Die Abgrenzung von den technischen, wissenschaftlichen, kulturellen 
und sozialen Verbänden ergibt sich nach dem Vorausgehenden von selbst. 
Alle diese Verbände fördern, wie sich bereits aus ihren Bezeichnungen 
ergibt, andere als unmittelbar wirtschaftliche Interessen. 

4. Kammem 

Die von E. R. Huber4 und anderen getroffene Abgrenzung gegenüber den 
Industrie- und Handelskammern, den Handwerks- und Landwirtschafts-
kammern erscheint dagegen nicht erforderlich, weil die Form und Inten-
sität der Interessenvertretung bei einem Branchenverband zwar eine 
andere sein mag, als die einer das Gesamtinteresse eines Bezirks wahr-
nehmenden Kammer. Dem Inhalt nach werden jedoch in beiden Fällen 
wirtschaftliche Interessen gefördert und gegenüber dem Staat, der Öf-
fentlichkeit und anderen Verbänden vertreten. 

4 Ernst Rudolf Huber, a.a.O., S. 244. 
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5. Die politischen Parteien 

Wirtschaftsverbände unterscheiden sich andererseits von den politi-
schen Parteien dadurch, daß sie kein gesamtpolitisches Konzept auf-
weisen, sondern mehr oder weniger allgemeine Wirtschaftsinteressen 
vertreten, ihnen somit der Wille zur Erlangung politischer Macht und 
Führung fehlt, wenn auch darauf hinzuweisen ist, daß sie den Willen zur 
Zusammenarbeit mit und Beeinflussung von Parteien durchaus haben. 

6. Uberschneidungen 

Überschneidungen zwischen den Verbandsarten sind durchaus möglich 
und in der Wirklichkeit auch zu beobachten. So zeichnen sich viele Wirt-
schaftsverhände dadurch aus, daß sie Funktionen eines Berufs- oder 
Marktverbandes, oder wissenschaftlich-technischer Verbände neben ihrer 
Hauptbestimmung mitausüben. 

Diese Beobachtung hindert jedoch nicht, die Begriffe in der Theorie 
auseinanderzuhalten. 


